
 

 

LM Erster Bauabschnitt zur Renaturie-
rung Sundische Wiese Südfläche fer-
tiggestellt 
 
Im Juli 2024 haben die Bauarbeiten zum aktuell größten Renatu-
rierungsvorhaben an der deutschen Ostseeküste im Bereich 
„Sundische Wiese Ostzingst, Südfläche“ begonnen. Insgesamt 
wird eine Fläche von ca. 1.400 ha renaturiert. Heute wird der 
erste Bauabschnitt weitgehend fertiggestellt sein und es erfolgt 
die Schlitzung des Deiches. Ab Anfang März kann sich das Wasser 
aus dem Bodden somit wieder in den östlichen Bereich der Sun-
dischen Wiese ausbreiten. Dazu erklärt Klimaschutz- und Um-
weltminister Dr. Till Backhaus: 
 
„Das laufende Bauvorhaben zur Renaturierung der Südfläche der 
Sundischen Wiese ist das letzte Teilprojekt des Komplexvorha-
bens Sturmhochwasserschutz Zingst/Renaturierung Ostzingst. 
Das Gesamtvorhaben wurde bereits 2005 begonnen. In den fol-
genden Jahren wurde das neue Sturmhochwasserschutzsystem 
bestehend aus Seedeich, Riegeldeich und Schöpfwerk errichtet, 
so dass im September 2013 die Deichbaumaßnahmen beendet 
werden konnten. Der ab 2005 errichtete Seedeich, die soge-
nannte Mittelrippe, teilt den Ostzingst heute in eine Nord- und 
Südfläche. 
Als Ausgleich für die mit den umfangreichen Bauarbeiten für das 
Sturmhochwasserschutzsystem Ostzingst verbundenen Eingriffe 
in Natur und Landschaft wird nach der Renaturierung der Nord-
fläche nun auch ein großer Teil der Südfläche des Ostzingst rena-
turiert. Ziel der Renaturierung ist es, ein natürliches Ein-und Aus-
strömen in die Sundische Wiese zu ermöglichen, damit werden 
Ostsee und Bodden die Entwicklung und Ausprägung der Land-
schaft wieder bestimmen.  
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Mit der Renaturierung des Polders der südlichen Sundischen 
Wiese, wird sich ein vielfältiges Mosaik an semiaquatischen Le-
bensräumen mit ausgedehnten Wechselwasserzonen abhängig 
vom Wasserstand der Bodden einstellen. Davon werden im be-
weideten Bereich insbesondere bedrohte Arten des Salzgrünlan-
des profitieren“, charakterisiert Minister Dr. Backhaus die Maß-
nahmeziele. 
 
„Darüber hinaus wird ein großes Artenspektrum an in der Bod-
denlandschaft rastenden Wasser- und Watvögel durch die Rena-
turierung noch bessere Bedingen finden. Die Boddenkette an der 
Halbinsel Zingst zählt bereits jetzt zu den wichtigsten Rast- und 
Überwinterungsräumen der Arten im Nationalpark, für die wir 
eine besondere Verantwortung tragen, der mit der Renaturie-
rung gerecht werden“, ergänzt der Minister. 
 
Hintergrund: 
In der ca. 600 ha großen nördlichen Fläche sind die Arbeiten be-
reits 2018 durchgeführt worden. Von der ca. 800 ha großen Süd-
fläche als letztes Teilvorhaben des gesamten Komplexvorhabens 
wird der erste von den insgesamt 3 Bauabschnitten nun fertigge-
stellt sein. Dazu wird der Boddendeich an 5 Stellen geschlitzt. An 
vier Standorten werden die alten Schöpfwerke zurückgebaut und 
durch 100 m/150 m breite Schlitze ersetzt.  
In der ersten Bauphase wurde von Juli 2024 bis Februar 2025 auf 
einer ca. 400 ha großen Fläche Weideinfrastruktur hergestellt 
und das Grabensystem an den zukünftigen Abfluss angepasst. 
Abschluss der baulichen Arbeiten der ersten Bauphase wird die 
heutige Schlitzung des Boddendeiches nahe Pramort sein.  
Durch die Herstellung der ersten Deichschlitzung kann das Bod-
denwasser über den Hauptpriel in die Sundische Wiese ein- und 
ausfließen. Das Wasser und die natürliche Entwicklung kann so-
mit eine Fläche von ca. 200 ha neugestalten und überformen. 
Mit Hilfe der Beweidung, die im Anschluss an die Baumaßnah-
men mit Hilfe der neu geschaffenen Weideinfrastruktur weiter-
geführt werden kann, wird die Entwicklung von Salzgrasland ge-
fördert. Im Laufe der Zeit werden sich die natürlichen hydrodyna-
mischen Verhältnisse wiedereinstellen und es wird ein Mosaik 
aus vielen verschiedenen Habitaten entstehen. 
Die planmäßige Fortführung der Arbeiten startet dann mit der 
zweiten Bauphase ab Juli 2025. Die Renaturierung soll im Jahr 



 

 

2027 vollständig abgeschlossen sein. Die mit der Renaturierung 
einhergehenden Veränderungen werden in den kommenden Jah-
ren mit Hilfe eines Monitorings erfasst und mit Blick auf die Ziele 
der Renaturierung bewertet. 


